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Schwerpunkt 1:   Ungewohnte Anflüge (I)

Ungewohnte Anflüge:

ǒ Aussenlandung

ǒ Fremder Flugplatz

ǒ Alternativvolten in LSZI

ǒ Extreme Wetterphänomene (starker Wind, Niederschläge) 

Č Erhöhte Gefahr von Anflugfehlern

Á Ungewohntes Horizontbild

Á Unbekannte Bodenmerkmale

Á Zusatzbelastungen für den Piloten 

(ungewohnte Verfahren, Funk, schlechte Vorbereitung)

Fehlerfreie Landeeinteilung als Grundlage einer sicheren Landung!
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Schwerpunkt 1:   Ungewohnte Anflüge (II)
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Standardanflug  (Voltengeometrie) 

Downwind ïBase ïFinal bilden ein Rechteck

http://segelflug.ch/Forumphpbb/index.php?sid=8e35caad2ea69f939fd1a473da4dc44e
http://segelflug.ch/Forumphpbb/index.php?sid=8e35caad2ea69f939fd1a473da4dc44e
http://segelflug.ch/Forumphpbb/index.php?sid=8e35caad2ea69f939fd1a473da4dc44e
http://segelflug.ch/Forumphpbb/index.php?sid=8e35caad2ea69f939fd1a473da4dc44e


Schwerpunkt 1:   Ungewohnte Anflüge (III)

Ziele von Schwerpunkt 1:

ǒ Repetition Merkmale einer korrekten Landeeinteilung

mit Fokus auf den Downwind

ǒ Praktische Übung im Rahmen des Saisonkontrollfluges

Korrekte Landeeinteilung:

ǒ Mindestens ein Kreis im Abkreisraum

ǒ Downwind:
Á in ausreichender Höhe beginnen (min. 200mAGL)

Á in ausreichendem Abstand und parallel zur Piste

Á steter Sichtkontakt auf Pistenschwelle

Á Base 90 zum Downwind

Č Keine unbegründeten Abweichungen
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ĂWinkelbeurteilungñ

Richtpunkte



Schwerpunkt 1:   Ungewohnte Anflüge (IV)

Pilotenbriefing 2011 / SGB, SGF 19. / 31. März 2011 Folie  7

1) Winkel beurteilen während dem Abkreisen und beim 

Beginn Downwind

Höhe!

Abstand!

å 30



Schwerpunkt 1:   Ungewohnte Anflüge (V)
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2) Richtpunkt parallel zur Piste festlegen 

ab Beginn Downwind

3) Stete Kontrollblicke zur 

Pistenschwelle (Beurteilen

der Winkeländerung)

4) Richtpunkt 90° zum Downwind 

vor Eindrehen in Base

2)

3)

4)



Ziel von Schwerpunkt 2:

ǒ Praktisches Üben besonderer Fluglagen im Rahmen des 

Saisonkontrollfluges 2011.

Č Optionen siehe Saisonkontrollflug

Schwerpunkt 2:   Besondere Fluglagen (I)
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S&R Konzept Bestandteil Flugbetriebsreglement 2011 

Ziel des neuen S&R Konzeptes: 

ǒ Schliessen der Lücken bei S&R in der SGB & SGF.

ǒ Einführung einer einfachen und zu jeder Zeit 

funktionierenden Lösung.

ǒ Jeder versteht das Konzept, und kann erklären, wie er 

seine An- und Abwesenheiten koordiniert.

Schwerpunkt 3:   Search and Rescue (I)
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Schwerpunkt 3:   Search and Rescue (II)
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Erfolgskriterien bei S&R Einsätzen 

ǒMein Umfeld ist eingebunden

Á Lebenspartner / Kollegen / Tagesfluglehrer

ǒMeinen Umfeld kennt

Á meine Startzeit (Startliste / Fluganmeldung im Flugplatzbüro) 

Á meinen Flugweg

īAusgeschriebener Flug / Kollegen wurde die Absicht mitgeteilt

īPositionsmeldungen im Verlaufe des Tages

īÄnderungen des geplanten Flugweges kommunizieren

ǒ Hilfsgeräte

Á ELT, FLARM, SPOT Satellite Messenger, Handy

ǒ Zeitnahe Alarmierung der Rettungskräfte



Schwerpunkt 3:   Search and Rescue (III)

S&R Praxisbeispiel (Auszug aus BFU Bericht 2012)

Die Suche nach den beiden verunfallten Flugzeugen und die Rettung 

ihrer Insassen war aus folgenden Gründen nicht optimal: 

ǒ é.Über den Zielort und den beabsichtigten Flugweg

lagen keine Angaben vor. Dieser Umstand führte zusammen mit

einem falschen Hinweis dazu, dass sich die Suche auf ein

falsches Gebiet konzentrierte.

ǒ é. Am nächsten Tag wurde er schliesslich gefunden, weil seine

Fliegerkollegen eigene Suchflüge durchführten, wobei sich ihre

Überlegungen bezüglich des Flugweges der D-KZGO als

zutreffend erwiesen.
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Schwerpunkt 3:   Search and Rescue (IV)

Lehren und Ziel für die persönliche S&R Vorbereitung

Jeder Pilot

ǒ übernimmt in seinem ureigenen Interesse die persönliche 

Eigenverantwortung zur Vorbereitung seiner Rettung.

ǒ bindet  über sein persönliches Netzwerk vorgängig eine 

Vertrauensperson in seine fliegerischen Absichten mit ein.

ǒ unterstützt seine Kollegen in der Sicherung ihrer S&R

Vorbereitungen.

ǒmeldet seiner Vertrauensperson die sichere Landung.
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Saisonkontrollflug (I)

ǒ Das Ziel des Saisonkontrollfluges ist die Überprüfung und 

Sicherstellung eines sicheren Flugstils. Dies umfasst

Á sichere Flugzeugführung 

Á zuverlässige Luftraumüberwachung

Á sicheres Einfügen in den Flugverkehr

Á realistische Selbsteinschätzung

ǒ Der Pilot.......

Á ist sich der Bedeutung der mentalen Vorbereitung bewusst.

Á lernt kritische Punkte im Flugbetrieb kennen & verinnerlicht diese.

Á beurteilt seinen Trainingsstand realistisch.

Á zeigt, dass er einen Segelflug sicher und unter Einhaltung der 

gültigen Verfahren durchführen kann. 

Á ist bereit, sein persönliches Flugverhalten zu analysieren und zu 

verbessern.
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Saisonkontrollflug (II)

ǒ Der Saisonkontrollflug 2011 besteht aus 3 Elementen

Á 1. Alternativvolte (Pflichtübung für alle Piloten)

Á 2. Freigewählte Option

ÅSinken im Schlepp

ÅSeilriss im Schlepp (Option erfordert einen 2. Flug für Alternativvolte)

ÅRetablieren abkippen

ÅVrille

Á 3. S&R Konzept

ǒ Ablauf Checkflug

ǒ Persönliche Vorbereitung des Piloten auf den Checkflug
http://www.glidingbasel.ch/download/flugschule/Segelflugcheck.pdf

ǒ Anmeldung des Checkfluges mit den gewünschten Optionen

ǒ Checkflug und Debriefing mit Selbsteinschätzung des Piloten
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http://www.glidingbasel.ch/download/flugschule/Segelflugcheck.pdf


Rechtliches:   Änderungen Luftraum (I)

ǒ Kurzüberblick zu den wichtigsten Änderungen 

Á Mehr Flugplätze mit HX-Status

Á Einführung von Ruhezonen

Á MIL Trainingsarea Hogant und Speer auf Karte

Á Zürich: Statusänderung der TMA14 und TMA15 sowie CTR 2

Á LS-D19 (Bière) wird aufgeteilt

Á Änderung bei Segelflugräumen und Segelflugzonen
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Der vorliegende Kurzüberblick beinhaltet nicht alle

Änderungen und ersetzt das detaillierte Studium von

AIP, VFR Guide, Kartenmaterial, NOTAM und DABS nicht!



Rechtliches:   Änderungen Luftraum (II)

Änderungen Segelflugräume

ǒ Was ist neu

ÁSegelflugräume werden in LS-T umbenannt (Zeitweilig reservierter 

Luftraum  / Temporary Segregated Areas / [Glider-TSA]).

Z.B. Segelflugraum Dittingen wird zu LS-T75 und LS-T76 Dittingen. 

ǒWas ist unverändert

ÁAktivierungs- und Deaktivierungsverfahren bleiben unverändert. 

ÁDie Luftraumklasse innerhalb einer aktivierten LS-T ändert sich 

von Luftraum Charlie in Luftraum Echo (grosse Wolkenabstände). 

ÁDie LS-T für Glider bleiben den Segel und Hängegleiterpiloten zur

alleinigen Benutzung reserviert.
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Rechtliches:   Änderungen Luftraum (III)

Änderungen Segelflugzonen

ǒ Was ist neu

Á Die Segelflugzonen werden aufgehoben und teilweise mit Flugbe-

schränkungsgebieten (Restricted Areas, LS-R) für SF ersetzt.

Á Sind generell zwischen dem 01.03 und dem 31.10 von

Sonnenaufgang (SR) bis Sonnenuntergang (SS) aktiv.

Á Ausnahmen siehe AIC 002/2011 B Effective Date: 10-MAR-2011.

ǒWas ist unverändert

Á Gelten als Luftraum Echo mit reduzierten Wolkenabständen von 

100 m horizontal und 50 m vertikal.

Á Sind allen VFR Luftraumnutzern offen, und haben auf den 

motorisierten VFR-Verkehr keine Auswirkungen. 

Á Liegen ausserhalb ziviler und militärischer An- und Abflugverfahren 

für Instrumentenflugverkehr.
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Rechtliches:   Flugbetriebsreglement (I)

Flugbetriebsreglement 2011

ǒ Harmonisierung SGF & SGB Reglemente in den Bereichen

Á Flugschule und Organisation Flugbetrieb (inkl. Search and Rescue)

Á FlugȤund Hilfsmaterial 

Á Disziplinarverfahren

Á Schlussbestimmungen

ǒ Das Reglement ist die Basis für die Schulbewilligung durch 

das BAZL und Grundlage für die rechtlich Beurteilung von 

Versicherungsfällen.

Á Mit der Teilnahme am Flugbetrieb bestätigt der Pilot / Flugschüler,

dass er den Inhalt des Betriebsreglements zur Kenntnis genommen

hat und die Bestimmungen vorbehaltlos anerkennt.
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Rechtliches: Einweisungs- & Benutzungsreglement (I)

Wesentliche Änderungen im

Einweisungs- und Benutzungsreglement 2011:

ǒ Ein Fluglehrer der zuständigen Flugschule kann 

Ausnahmen bewilligen  Č Information an Cheffluglehrer

ǒ Flugzeugklassen (ES-1, DS-1, ...) entfernt

ǒ Weitere obligatorische Kontrollflüge:

Á Kontrollflug G-109 (SGB): nach 6 Monaten Trainingsunterbruch

Á Wölbklappenflugzeuge: nach 12 Monaten mit <3 Flügen auf 

Wölbklappenflugzeugen
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Rechtliches: Einweisungs- & Benutzungsreglement (II)

(Fortsetzung)
Á Bewilligung von einem Fluglehrer erforderlich für:

Einweisungen auf Segelflugzeugtypen oder die Benutzung des 

Motors im Flug 

Č Formular Einweisungen

Č Keine Bewilligung für den Ausbildungsbeginn bei

Erweiterungen (PAX, TMG, ACR), Startarten, 

Streckenflugberechtigungen

Á Streckenflugberechtigungen SB-1 und SB-2:

Č mehr Fokus auf Weiterbildung und nicht abgeflogene Strecken

Č gilt automatisch für alle entsprechenden Flugzeugtypen

Č Formular Streckenflug

Č Einstufung aller Piloten auf der Saisonkontrollflug-Liste;

(Änderungsanträge an den Cheffluglehrer)
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Reglement Einweisungen (Auszug):

Rechtliches: Einweisungs- & Benutzungsreglement (III)



Formular Einweisungen (Auszug):
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Rechtliches: Einweisungs- & Benutzungsreglement (IV)



ǒ Bedingungen für SB-1:

Á 5 h-Flug

Á Geographieflug 

Á Aussenlandetraining

Á 50 km auf einem Einsitzer mit bewilligter Flugvorbereitung durch 

einen Fluglehrer

ǒ Bedingungen für SB-2:

Á SB-1

Á Theoretische Schulung im Streckenfliegen gemäss Formular

Á 200 km Flug auf einem beliebigen Einsitzer mit bewilligter 

Flugvorbereitung durch einen Fluglehrer
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Rechtliches: Einweisungs- & Benutzungsreglement (V)



Formular Streckenflug (Auszug):
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Rechtliches: Einweisungs- & Benutzungsreglement (VI)



Safety: Empfehlung Safety Workshop 2011 (I)

Empfehlung: Verhalten Segelflieger mit Gleitschirmpiloten

ǒ Der Segelflieger hält einen deutlich grösseren horizontalen und 

vertikalen Abstand zu den Gleitschirmen, als wir uns dies im 

Thermikflug unter Segelfliegern gewohnt sind. Gleitschirme 

sollen nur mit grossem Abstand unterflogen werden. 

ǒ Im Hangflug lassen die Segelflieger dem Gleitschirmpiloten

den Vortritt. 

ǒ Die gültigen und verbindlichen Regeln, welche beim Kreisen in 

der Thermik gelten, werden von allen beteiligten Gleitschirm-

und Segelflugpiloten eingehalten. 
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Safety: Empfehlung Safety Workshop 2011 (II)

Empfehlung: Vorgehen bei einer FLARM-Warnung: 

ǒ Nach der Beurteilung der FLARM Warnung sofortige, volle

Konzentration auf den Luftraum. 

ǒ Scanning der durch das FLARM gemeldeten Warnregion.

ǒ Sollte das andere Segelflugzeug nicht sichtbar sein:

Kleine Steuerbewegungen durchführen mit dem Ziel die 

Konturen des eigenen Flugzeuges sichtbar zu machen und 

um den gegenseitigen Sichtkontakt zu erleichtern. 

ǒ Abrupte Ausweichbewegung erst einleiten, wenn Kollisionsgefahr 

mit dem oder den anderen gesichteten Flugzeugen besteht. 
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Safety: Swiss Aviation Notification System 

ǒ Die Piloten sollen ermutigt werden, vermehrt wichtige, 

sicherheitsbezogene Vorkommnisse offen zu melden. 

Á Diese Informationen helfen, Gefahren zu identifizieren, daraus zu 

lernen und entsprechende Gegenmassnahmen einzuleiten. 

ǒ Worüber kann ein Bericht erstattet werden?

Á Luftraumverletzungen, Betriebsunterbrüche, Mängel, 

Fehlfunktionen oder andere Gegebenheiten, bei welchen die 

Sicherheit eines Luftfahrzeugs, seiner Insassen oder Dritter 

gefährdet waren oder künftig gefährdet sein könnten. 

ǒ Verzicht des BAZL auf Einleitung eines Strafverfahrens wenn:

Á es sich nicht um einen vorsätzlichen oder grobfahrlässigen

Verstoss gegen Normen und Vorschriften handelt, und 

Á das Amt vom Vorfall durch das Meldesystem Kenntnis erhalten 

hat.
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http://www.bazl.admin.ch/fachleute/safety_risk/01315/01367/index.html?lang=de

http://www.bazl.admin.ch/fachleute/safety_risk/01315/01367/index.html?lang=de


Patrik 

Hasler

Basil 

Duppenthaler

Flugbetrieb:   Fluglehreraspiranten 2011
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Remo

Stebler 



Flugbetrieb:   www.schlepppiloten.ch

Für das Nutzen des Flugschulangebotes für Saisoncheckflüge, 

Kontrollflüge und Schulung gilt nach wie vor:

ǒAnmeldung erw¿nscht (SMS, Telefon, é)

ǒ Bitte Fluglehrer-Einsatzplan respektieren

ǒ An Wochenenden ohne eingeteilten Fluglehrer:

Á Spätestens am Vortag einen Fluglehrer organisieren oder

Á beim eingeteilten Fluglehrer der anderen Fluggruppe für eine 

Teilnahme anfragen

Besten Dank für Dein Verständnis!
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Flugbetrieb:   Lärmbewusstes Verhalten (I)

ǒ Vor jedem TMG-Flug und SF-Eigenstart 

die Aushänge beim C-Büro überprüfen 

Č spezielle Einschränkungen, Beerdigungen, ..

ǒ Lärmbewusstes Verhalten

Á Volten exakt einhalten (auch SF-Eigenstart!)

Á Lärmempfindliche Gebiete respektieren (siehe VAC-Karte)

Á Erhöhtes Lärmempfinden bei variabler Lautstärke

īMotor anlassen / abstellen

īVerändern der Leistung

Á Stationäres kreisen mit laufendem Motor vermeiden

Á Trainingsflüge an unterschiedlichen Orten (Lärmverteilung)
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Flugbetrieb:   Lärmbewusstes Verhalten (II)

VAC CHART LSZI

ÁKeine neuen Auflagen!

ÁVAC Chart massgebend
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Flugbetrieb:   Lärmbewusstes Verhalten (III)
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Schützenhaus

Deponie

ĂKuchenst¿ckñ

ĂHundñ mit Halsband
ĂViereckñ

ĂEckeñ

Rechter Rand

der Lichtung 

Hof mit 

Pappeln

Waldkante

Ferienhäuser

Buschberg

Hof


